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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  der  im 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen  Art. 

Eine  derartige  Leuchte  ist  aus  der  EP-A-0  169 
165  bekannt. 

Sie  weist  ein  lichtdurchlässiges  Leuchtenrohr 
auf,  in  dem  mehrere  Glaskolbenlämpchen  in  Reihe 
geschaltet  und  in  separaten  Kammern  einer  Kunst- 
stoffleiste  angeordnet  sind.  An  den  Enden  des 
lichtdurchlässigen  Leuchtenrohres  sind  Steckhül- 
sen  vorgesehen,  die  als  Stromanschlüsse  dienen 
und  einen  innerhalb  einer  Kunststoffhülse  zentral 
angeordneten  elektrisch  leitenden  Steckkontakt  ent- 
halten,  der  von  der  Kunststoffhülse  überragt  wird. 
Im  montierten  Zustand  der  Leuchte  stellen  die 
Steckkontakte  einen  elektrischen  Kontakt  mit 
Steckbuchsen  her,  die  jeweils  einem  Haltekopf  zu- 
geordnet  und  mit  einer  elektrischen  Zuleitung  ver- 
bunden  sind.  Aus  Gründen  der  Berührungssicher- 
heit  sind  die  Steckbuchsen  in  den  Halteköpfen 
versenkt  angeordnet. 

Die  Halteköpfe  sind  mit  Rohrarmen  verbunden, 
über  die  die  Leuchte  mit  Halteschellen  an  einer 
Wand  oder  in  beliebiger  anderer  Weise  befestigbar 
ist. 

Die  Halterung  der  Leuchte  wird  durch  die  bei- 
den  Halteköpfe  und  ein  die  Halteköpfe  miteinander 
verbindendes,  das  Leuchtenrohr  umgebendes  Ver- 
bindungsprofil  gebildet,  das  als  Strangprofil  aus 
Aluminium  oder  metallisierten.  Kunststoff  ausgebil- 
det  ist  und  im  Querschnitt  ein  Kreisringsegment 
bildet.  An  den  Endbereichen  und  im  mittleren  Be- 
reich  weist  das  Verbindungsprofil  Stege  auf,  die 
Aussparungen  zur  klemmenden  Aufnahme  von 
Schrauben  oder  Stiften  umgeben.  Das  Verbin- 
dungsprofil  der  bekannten  Leuchte  ist  jedoch  auf- 
grund  der  festen  Verbindung  mit  den  Halteköpfen 
nicht  drehbar,  so  daß  das  aus  der  Kreissegmentöff- 
nung  des  Verbindungsprofils  austretende,  von  den 
Glaskolbenlämpchen  abgegebene  Licht  nur  in  einer 
vorgegebenen  Richtung  von  der  Leuchte  abstrahlt. 

Aus  der  EP-A-0  043  072  ist  eine  Leuchte  mit 
mehreren  als  Lichtquellen  in  Reihe  hintereinander 
in  einem  Leuchtenrohr  angeordneten  Soffitenlam- 
pen  bekannt,  bei  der  das  Leuchtenrohr  in  Haltekör- 
per  eingesteckt  ist,  die  an  den  Enden  von  elastisch 
biegbaren  Befestigungsarmen  angeordnet  sind. 
Und  zwar  ist  bei  dieser  bekannten  Leuchte  keine 
Berührungssicherheit  gegen  blanke  elektrische  Zu- 
leitungen  in  den  Halteköpfen  für  den  Fall  gewähr- 
leistet,  daß  das  Leuchtenrohr  durch  Auseinander- 
biegen  der  Rohrarme  ausgebaut  wird. 

Aus  US-A-2  046  184  ist  eine  Leuchte  mit  ei- 
nem  herkömmlichen  Lampenschirm,  der  einseitig 
in  einer  auch  die  Fassung  des  Leuchtmittels  (der 
"Glühbirne")  aufnehmenden  Halterung  sicher,  aber 
zum  Auswechseln  des  Leuchtmittels  wiederholt 

entfernbar  zu  verankern  ist,  bekannt. 
Die  Verankerung  des  Schirms  an  der  Halterung 

erfolgt  durch  eine  Art  Bajonettverschluß  mit  einer 
zusätzlichen,  durch  eine  federgelagerte  Kugel  an 

5  der  Halterung  und  eine  entsprechende  Ausneh- 
mung  am  Befestigungsmittel  des  Lampenschirms 
gebildeten  Rastvorrichtung. 

Diese  Lösung  ermöglicht  es  weder,  eine  geeig- 
nete  Verbindung  zwischen  Halterung  und  Lampen- 

io  schirm  zur  freien  Einstellung  der  Abstrahlrichtung 
zu  realisieren,  noch  ein  gleichzeitiges,  leichtes  und 
sicheres  Verbinden  des  Lampenschirms  mit  zwei 
Halteköpfen  vorzunehmen. 

Aus  US-A-2  308  986  ist  eine  stabförmige 
75  Nachttischleuchte  mit  einem  eine  Leuchtstoffröhre 

in  einem  bestimmten  Winkelbereich  koaxial  umge- 
benden,  um  die  Längsachse  der  Leuchtstoffröhre 
drehbaren  Reflektor  bekannt,  bei  der  der  Schwenk- 
bereich  des  Reflektors  begrenzt  und  der  Reflektor 

20  nur  unter  Demontage  der  Leuchte  entfernbar  ist, 
bei  der  aber  vor  allem  zur  Verbindung  der  seitli- 
chen  Halterungen  und  Fassungen  der  Leuchtstoff- 
röhre  ein  zusätzliches  Profilteil  nötig  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
25  Leuchte  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 

die  ein  axiales  Verdrehen  des  Verbindungsprofils 
zum  Einstellen  des  Lichtausfalls  der  Leuchte  ge- 
währleistet,  im  zusammengebauten  Zustand  eine, 
ihr  allein  durch  das  eine  Verbindungsprofil  verliehe- 

30  ne,  große  Stabilität  aufweist,  bei  der  die  span- 
nungsführenden  Teile  vor  Berührung  geschützt 
sind  und  die  leicht  montier-  bzw.  demontierbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  das  kennzeichnende 
Merkmal  des  Anspruchs  1  gelöst. 

35  Die  erfindungsgemäße  Lösung  ermöglicht 
durch  die  axiale  Verdrehbarkeit  des  Verbindungs- 
profils  ein  Einstellen  des  Lichtausfalls  der  Leuchte 
in  eine  gewünschte  Richtung,  wobei  gleichzeitig 
und  unter  allen  Umständen  sichergestellt  ist,  daß 

40  die  spannungsführenden  Teile  in  den  Halteköpfen 
bzw.  an  den  äußeren  Enden  des  Leuchtenrohrs  vor 
Berührung  geschützt  sind.  Durch  die  Anordnung 
eines  Verbindungsprofils  zwischen  den  Halteköpfen 
ist  eine  große  Stabilität  der  Leuchte  im  zusammen- 

45  gebauten  Zustand  sichergestellt,  während  die  Art 
der  Verbindung  des  Verbindungsprofils  mit  den 
Halteköpfen  ein  leichtes  Zusammen-  bzw.  Ausein- 
anderbauen  der  Einzelteile  der  Leuchte  gewährlei- 
stet. 

50  Die  Erfindung  beruht  dabei  auf  der  Erkenntnis, 
daß  durch  die  Verdrehung  von  Verbindungsprofil 
und  Halteköpfen  relativ  zueinander  eine  Befesti- 
gung  erzielbar  ist,  bei  der  in  vorgebenen  relativen 
Positionen  der  gegenseitigen  Rotation  Halteele- 

55  mente  entsprechende  Elemente  am  anderen  Teil 
hintergreifen  und  in  axialer  Richtung  gegen  Zug- 
kräfte  arretiert  halten. 
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Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  erfindungs- 
gemäßen  Lösung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  das 
die  Verbindung  der  Halteköpfe  mit  den  Enden  des 
Verbindungsprofils  nach  Art  eines  Bajonettver- 
schlusses  erfolgt,  wobei  besonders  vorteilhaft  der 
in  das  Verbindungsprofil  einsteckbare  Teil  der  Hal- 
teköpfe  eine  zylindrische  Oberfläche  mit  zwei  ge- 
genüberliegenden  Abflachungen  und  zwei  die  Ab- 
flachungen  verbindenden  Ringstegen  aufweist,  die 
im  zusammengebauten  Zustand  der  Leuchte  in 
korrespondierenden  Ringnuten  eingreifen,  die  in 
der  Innenseite  nahe  der  Enden  des  Verbindungs- 
profils  angeordnet  sind.  Diese  Form  der  Verbin- 
dung  zwischen  Verbindungsprofil  und  Halteköpfen 
ist  sehr  stabil,  da  sie  einerseits  formschlüssig  aus- 
geführt  ist  und  andererseits  der  in  das  Verbin- 
dungsprofil  einsteckbare  Teil  der  Halteköpfe  auf 
einer  größeren  Länge  an  der  Innenfläche  des  Ver- 
bindungsprofils  anliegt.  Gleichzeitig  wird  eine  eine 
geschlossene  und  eine  schlanke  Ausführung  der 
Leuchte  gestattende  Verbindung  zwischen  Halte- 
köpfen  und  Verbindungsprofil  ermöglicht.  Trotz 
Verdrehbarkeit  des  Verbindungsprofils  sind  die 
spannungsführenden  Teile  des  Haltekopfes  und  der 
Enden  des  Leuchtenrohres  versenkt  und  damit  be- 
rührungssicher  angeordnet.  Bei  dieser  Ausführung 
einer  "Bajontetf'-Kupplung  wird  das  Verbindungs- 
profil  zunächst  in  Querrichtung  eingeschoben,  be- 
vor  es  durch  eine  zusätzliche  Drehung  in  eine 
Position  gelangt,  in  der  durch  gegenseitiges  "Hin- 
tergreifen"  die  Sicherung  in  axialer  Richtung  be- 
wirkt  wird. 

Weitere,  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  erfin- 
dungsgemäßen  Lösung  sind  den  Merkmalen  der 
Ansprüche  4  und  5  zu  entnehmen. 

Eine  andere  vorteilhafte  Ausführungsvariante  ist 
in  Anspruch  6  angegeben.  Hier  werden  die  Halte- 
köpfe  bei  der  Montage  nicht  in  seitlicher  Richtung 
von  der  Öffnungsseite  in  das  Verbindungsrohr,  son- 
dern  von  dessen  Stirnseiten  her  eingesetzt. 

Besonders  günstig  ist  dabei,  wenn  das  Verbin- 
dungsprofil  als  Strangprofil  ausgebildet  ist,  wobei 
sich  die  dort  verbleibenden  Teile  des  Ringstegs 
nach  einer  Aussparung  zu  dessen  Hintergreifen  als 
auch  in  Längsrichtung  verlaufende  Stege  über  die 
Länge  des  Verbindungsprofils  fortsetzen,  da  dann 
eine  besonders  einfache  Herstellbarkeit  gegeben 
ist. 

Die  erfindungsgemäße  Leuchte  eignet  sieht  be- 
vorzugt  für  die  Herstellung  kleiner,  zierlicher  Bild- 
leuchten,  Notpultleuchten,  Klavierleuchten,  Stufen- 
beleuchtung,  Vitrinenbeleuchtung,  Regalleuchten, 
Schrankleuchten,  Nischenleuchten  sowie  kleinerer 
Leuchtbänder. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  soll  der  der  Erfindung  zu- 
grundeliegende  Gedanke  näher  erläutert  werden. 
Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Seitenansicht  der  erfindungsgemä- 
ßen  Leuchte  mit  einem  Leuchtenrohr  und  einer 
aus  zwei  Halteköpfen  und  einem  Verbindungs- 
profil  zusammengesetzten  Halterung; 

5  Figur  2  einen  Schnitt  durch  ein  Ende  des  Leuch- 
tenrohres  gemäß  Figur  1; 
Figur  3  einen  Schnitt  durch  einen  Haltekopf  mit 
einem  teilweise  geschnittenen  Ende  des  Verbin- 
dungsprofils; 

io  Figur  4  einen  Querschnitt  durch  die  Darstellung 
gemäß  Figur  3  entlang  der  Linie  A-A; 
Figur  5  eine  teilweise  geschnittene  Darstellung 
des  Haltekopfgehäuses; 
Figur  6  einen  Schnitt  durch  das  Haltekopf-Ge- 

15  häuse  gemäß  Figur  5; 
Figur  7  eine  teilweise  geschnittene  Darstellung 
der  Enden  des  Verbindungsprofils  sowie 
Figur  8  eine  weitere  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  in  perspektivischer  Darstellung. 

20  Die  in  Figur  1  dargestellte  Leuchte  weist  ein 
Leuchtenrohr  1  auf,  in  dem  mehrere  Glaskolben- 
lämpchen  8  in  einem  Glasrohr  in  Reihe  geschaltet 
angeordnet  sind.  Die  konstruktive  Ausgestaltung 
des  Leuchtenrohres  entspricht  vorzugsweise  der 

25  des  in  der  EP-0  169  165-A1  dargestellten  und 
beschriebenen  Leuchtenrohres.  Die  Enden  des 
Leuchtenrohres  1  sind  in  Halteköpfe  2a,  2b  einge- 
steckt,  die  über  ein  Verbindungsprofil  3  miteinan- 
der  verbunden  sind.  In  die  Halteköpfe  2a,  2b  sind 

30  Rohrarme  4a,  4b  gesteckt,  die  in  beliebiger  Weise 
ausgebildet  sein  können  und  über  Schellen  oder 
dergleichen  an  einer  Wand  oder  einem  Gegen- 
stand  befestigbar  sind.  Durch  die  Rohrarme  sind 
Kabel  zu  den  Halteköpfen  gezogen  und  mit  den 

35  Steckkontakten  in  den  Halteköpfen  leitend  verbun- 
den. 

Das  um  das  Leuchtenrohr  1  angeordnete,  im 
Querschnitt  kreissegmentförmige  Verbindungsprofil 
3  ist  axial  drehbar  mit  den  Halteköpfen  2a,  2b 

40  verbunden  und  ermöglicht  somit  ein  Verstellen  des 
Lichtausfalls  durch  den  freien  Kreissegmentaus- 
schnitt. 

Da  das  Leuchtrohr  leicht  auswechselbar  sein 
muß,  befinden  sich  an  beiden  Enden  zentrale,  iso- 

45  lierte  Steckverbinder  11a,  11b,  die  auch  gleichzei- 
tig  zur  Halterung  des  Leuchtenrohrs  in  einer  Fas- 
sung  dienen.  Die  Einzelheiten  einer  der  beiden 
Steckverbinder  sind  in  Figur  2  dargestellt. 

Jeder  Steckverbinder  enthält  eine  in  das  Ende 
50  des  Leuchtenrohres  1  eingeschobene  Kunststoff- 

hülse  15  mit  zentralem,  elektrisch  leitendem  Steck- 
kontakt  16.  Die  Hülse  bildet  ein  Kunststoffdrehteil, 
in  das  der  zentrale  Steckkontakt  16  eingeschoben 
ist.  Die  vorstehende  Kunststoffhülse  bildet  gleich- 

55  zeitig  einen  Berührungsschutz,  während  als  Schutz 
des  Leuchtenrohres  1  beidseitig  eine  Schutzhülse 
17,  vorzugsweise  aus  Aluminium,  aufgeschoben 
wird. 

3 
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Das  Ende  des  die  verschiedenen  in  Serie  ge- 
schalteten  Glaskolbenlämpchen  8  versorgenden 
Drahtes  9  ist  an  dem  Steckerteil  16  mittels  einer 
Klemmschraube  12  befestigt,  welche  in  eine  ent- 
sprechende  Aussparung  13  der  Kunststoffhülse  15 
eingreift  und  die  Anordnung  gegen  Verschieben 
sichert.  Zusätzlich  ist  die  Kunststoffhülse  15  mit 
einem  0-  oder  Sprengring  19  versehen,  der  beim 
Einsetzen  in  die  Halterung  eine  Sicherung  gegen 
unbeabsichtigtes  Herausgleiten  bildet.  Um  sicher- 
zustellen,  daß  die  Anordnung  frei  von  in  Längsrich- 
tung  wirkenden,  die  Glaslämpchen  8  aus  dem 
Leuchtenrohr  hinausbewegenden  Kräften  ist,  ist  ein 
Kunststoffprofil  10  in  das  Leuchtenrohr  eingescho- 
ben  und  stützt  sich  im  Innern  des  Leuchtenrohrs  1 
stabil  ab.  Durch  das  Kunststoffprofil  10  wird  die 
Anordnung  der  Glaskolbenlämpchen  8  gleichzeitig 
stabilisiert  und  gegen  Stöße  geschützt. 

Figur  3  zeigt  einen  vergrößerten  Querschnitt 
durch  einen  der  beiden  Halteköpfe  2a  bzw.  2b  mit 
der  darin  befindlichen  Fassungsbuchse  sowie  ein 
Ende  des  Verbindungsprofils  3.  Vergrößerte  Einzel- 
heiten  des  in  Figur  3  dargestellten  Haltekopfes  sind 
den  Figuren  5  und  6  zu  entnehmen. 

Der  Haltekopf  besteht  aus  einem  zylindrischen 
Endstück  20,  an  das  sich  ein  in  das  Verbindungs- 
profil  3  einsteckbarer  Teil  24  anschließt.  Sowohl 
das  zylindrische  Endstück  20  als  auch  das  in  das 
Verbindungsprofil  3  einsteckbare  Teil  besteht  vor- 
zugsweise  aus  Aluminium  oder  einem  metallisier- 
ten  Kunststoff  und  weist  im  Bereich  des  zylindri- 
schen  Endstückes  20  eine  radiale  Bohrung  26  auf, 
in  die  ein  Rohrarm  4  gesteckt  ist.  Eine  axiale 
Bohrung  27  dient  zur  Aufnahme  einer  Isoliertülle 
50,  in  der  eine  Buchsenhalterung  51  aus  Kunststoff 
angeordnet  ist.  Die  Buchsenhalterung  51  dient  zur 
Aufnahme  eines  Muffenstiftes  51,  die  den  in  Figur 
2  dargestellten  Steckerstift  16  des  Leuchtenrohrs  1 
kontaktiert  und  die  mittels  einer  Schraube  53  an  ein 
durch  den  Rohrarm  4  gezogenes  Führungskabel  6 
angeschlossen  ist. 

Wie  insbesondere  der  Darstellung  gemäß  Figur 
4  zu  entnehmen  ist,  die  einen  Querschnitt  durch 
die  Darstellung  gemäß  Figur  3  entlang  der  Linie  A- 
A  zeigt,  weist  das  in  das  Verbindungsprofil  3  ein- 
steckbare  Teil  21  des  Haltekopfes  2  zwei  gegen- 
überliegende  Abflachungen  22,  23  auf,  die  über 
zwei  Ringstege  24,  25  miteinander  verbunden  sind. 
Die  Länge  und  Anordnung  der  Ringstege  auf  der 
Außenfläche  des  in  daß  Verbindungsprofil  3  ein- 
steckbaren  Teils  21  ist  auf  eine  in  dem  Verbin- 
dungsprofil  3  vorgesehene  Ringnut  32  so  abge- 
stimmt,  daß  im  zusammengebauten  Zustand  eine 
feste  Verbindung  zwischen  dem  Verbindungsprofil 
3  und  dem  jeweiligen  Haltekopf  gewährleistet  ist, 
wobei  das  stirnseitige  Ende  des  Verbindungsprofils 
3  fest  an  der  durch  das  zylindrische  Endstück  20 
des  Haltekopfes  2  gebildeten  Schulter  anliegt. 

Figur  7  zeigt  eine  teilweise  geschnittene  Sei- 
tenansicht  des  Verbindungsprofils  3  und  verdeut- 
licht  die  Zuordnung  der  Verbindungsteile  zwischen 
dem  Verbindungsprofil  3  und  den  Halteköpfen  2a, 

5  2b.  Das  Verbindungsprofil  3  bildet  im  Querschnitt 
ein  Kreissegment  räumlich  gesehen  also  ein  Hohl- 
zylindersegment,  das  über  einen  Winkelbereich 
von  etwa  270  °  geschlossen  ist,  wobei  der  Außen- 
durchmesser  des  Profilkörpers  30  vorzugsweise 

io  gleich  dem  Außendurchmesser  des  zylindrischen 
Endstücks  20  des  Haltekörpers  2  ist,  so  daß  ein 
nahtloser  Übergang  zum  zylindrischen  Endstück  20 
des  Haltekörpers  2  auf  das  Verbindungsprofil  3 
gewährleistet  ist.  Die  Längskanten  des  Hohlzylin- 

15  dersegments  sind  jeweils  derart  mit  einer  Anfasung 
31  versehen,  daß  diese  beim  Einstecken  der  Halte- 
köpfe  an  den  Abflachungen  22,  23  der  Halteköpfe 
2  anliegen.  Dabei  ist  der  Abstand  a  der  Abflachun- 
gen  22,  23  der  Halteköpfe  2  gemäß  Figur  4  vor- 

20  zugsweise  gleich  oder  geringfügig  kleiner  als  der 
Abstand  b  der  nahezu  parallelen  Anfasungen  31 
des  Verbindungsprofils  3. 

Der  Innendurchmesser  C  der  Ringnut  32  ist 
vorzugsweise  gleich  dem  Außendurchmesser  der 

25  Ringstege  24,  25  an  dem  in  das  Verbindungsprofil 
3  einsteckbaren  Teil  21  der  Halteköpfe  2a,  2b. 

Anhand  der  Darstellungen  gemäß  den  Figuren 
3  und  4  soll  die  Montage  bzw.  Demontage  der 
Einzelteile  der  erfindungsgemäßen  Leuchte  näher 

30  erläutert  werden. 
Durch  Verdrehen  des  Verbindungsprofils  3 

oder  der  Halte-Köpfe  2  um  90°  gegenüber  der  in 
Fig.4  gezeigten  Stellung  werden  die  Ringstege  24, 
25  außer  Eingriff  mit  der  Ringnut  32  des  Verbin- 

35  dungsprofils  3  gebracht,  und  das  Verbindungsprofil 
kann  senkrecht  zur  Längs-  und  Verbindungsachse 
der  Halteköpfe  2a,  2b  von  diesen  abgezogen  wer- 
den,  da  in  dieser  Stellung  die  abgeflachten  Flächen 
der  Halteköpfe  2  zwischen  den  Anfasungen  31  des 

40  Profilkörpers  30  des  Verbindungsprofils  3  stehen 
und  somit  ein  Abziehen  gestatten. 

Der  Zusammenbau  erfolgt  im  umgekehrter  Rei- 
henfolge.  Durch  Drehen  des  Verbindungsprofils  3 
oder  des  bzw.  der  Halteköpfe  2  um  90°  greifen  die 

45  Ringstege  24,  25  in  die  Ringnut  32  des  Verbin- 
dungsprofils  3  ein  und  stellen  eine  formschlüssige 
Verbindung  zwischen  Verbindungsprofil  3  und  Hal- 
tekopf  2  her,  die  gegen  ein  axiales  Auseinanderzie- 
hen  gesichert  ist.  Gleichwohl  kann  das  Verbin- 

50  dungsprofil  3  um  die  in  das  Verbindungsprofil  3 
eingesteckten  Teile  21  der  Halteköpfe  2  gedreht 
werden,  so  daß  die  Lichtausfallrichtung  variiert  wer- 
den  kann. 

Die  Länge  der  erfindungsgemäßen  Leuchte  so- 
55  wie  die  Anzahl  der  in  dem  Leuchtenrohr  angeord- 

neten,  in  Reihe  geschalteten  Glaskolbenlämpchen 
ist  nahezu  beliebig,  wobei  selbst  bei  sehr  langen 
Leuchten  durch  die  feste  Verbindung  des  Verbin- 

4 
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dungsprofils  3  mit  den  Halteköpfen  2  eine  Außen- 
stabilität  der  Leuchte  bei  gleichzeitiger  Verstellbar- 
keit  des  Lichtausfalls  gewährleistet  ist. 

Bei  dem  in  Figur  8  perspektivisch  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  handelt  es  sich  um  eine 
Leuchtenausführung,  die  prinzipiell  der  Darstellung 
gemäß  Figur  1  entspricht.  Die  nicht  näher  be- 
schriebenen  Elemente  entsprechen  den  Elementen 
des  vorbeschriebenen  AUsführungsbeispiels,  die 
mit  einem  um  100  verminderten  Bezugszeichen 
versehen  sind. 

Im  Gegensatz  zu  dem  zuvor  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel,  bei  dem  die  Bajonett-Kupplung 
nach  einem  Einschieben  des  Verbindungsprofils 
zwischen  die  Halteköpfe  in  Querrichtung  wirksam 
wurde,  erfolgt  hier  ein  Zusammenführen  bei  der 
Montage  in  axialer  Richtung. 

Dazu  weist  der  in  das  Verbindungsprofil  der  in 
das  Verbindungsprofil  103  einsteckbare  Teil  121, 
121a  der  Halteköpfe  102a,  102b  einen  umlaufen- 
den  Ringsteg  124,  125,  124a,  125a,  126a  mit  den 
Ringsteg  unterbrechenden  Ausnehmungen  140, 
140a,  141a,  142a  auf. 

Die  Anordnung  dieser  den  Ringsteg  unterbre- 
chenden  Ausnehmungen  korrespondiert  dabei  mit 
der  Anordnung  von  Teilen  127,  128,  129,  129a 
eines  Ringstegs,  die  an  den  die  Halteköpfe  102a, 
102b  aufnehmenden  Enden  des  Verbindungsprofils 
103  vorgesehen  sind.  Damit  korrespondiert  die  An- 
ordnung  der  verbleibenden  Bereiche  des  Ringstegs 
124,  125,  124a,  125a,  126a  an  den  Halteköpfen 
102,  102a  auch  mit  der  Anordnung  von  den  Rings- 
teg  127  bis  129,  129a  unterbrechenden  Ausneh- 
mungen  an  den  Enden  des  Verbindungsprofils  103, 
so  daß  im  montierten  Zustand  der  Leuchte  die 
Teile  des  Ringstegs  der  der  Halteköpfe  diejenigen 
des  Verbindungsprofils  hintergreifen.  Insbesondere 
ist  die  Anordung  der  Teile  des  Ringstegs  und  der 
Ausnehmungen  in  Umfangsrichtung  äquidistant. 

Da  die  den  Ringsteg  unterbrechenden  Ausneh- 
mungen  140  der  Halteköpfe  in  Umfangsrichtung 
kleiner  sind  als  dessen  verbleibende  Bereiche  bzw. 
daß  die  den  Ringsteg  des  Verbindungsprofils  unter- 
brechenden  Ausnehmungen  in  Umfangsrichtung 
größer  sind  als  die  dort  verbleibenden  Bereiche, 
können  bei  Ausbildung  des  Verbindungsprofils  103 
als  Strangprofil  die  dort  verbleibenden  Teile  des 
Ringstegs  sich  nach  einer  entsprechend  zu  erzeu- 
genden  Aussparung  132,  132a  zu  dessen  Hinter- 
greifen  als  ebenfalls  in  Längsrichtung  verlaufende 
Stege  143  über  die  Länge  des  Verbindungsprofils 
fortsetzen,  um  dessen  Steifigkeit  zu  erhöhen.  Ent- 
sprechend  erstreckt  sich  in  günstiger  Weise  der 
Öffnungsbereich  144  des  Verbindungsprofils  zwi- 
schen  zwei  verbleibenden  Ringstegbereichen  127, 
129. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  zur  Montage  der  Leuchte 
lediglich  die  Halteköpfe  in  geeigneter  Position  in 

das  Verbindungsprofil  eingeführt  werden  müssen 
und  durch  eine  einfache  Drehung  um  einen  beliebi- 
gen  Winkel  die  Arretierung  gewährleistet  ist.  Eine 
Demontage  ist  lediglich  in  drei  vorgegebenen,  eng 

5  begrenzten  Winkelbereichen  möglich.  Hierzu  ist 
aber  ein  Zug  ein  axialer  Richtung  auf  die  Halteköp- 
fe  auszuüben,  der  bei  normaler  Benutzung  der 
Leuchte  nicht  auftritt. 

w  Patentansprüche 

1.  Leuchte  mit  einem  lichtdurchlässigen  Leuch- 
tenrohr  (1),  in  dem  mehrere,  in  Reihe  geschal- 
tete  Glaskolbenlämpchen  (8)  angeordnet  sind 

15  und  dessen  Enden  als  Stromanschlüsse  die- 
nende  Steckhülsen  (11a,  11b)  mit  einem  in- 
nenliegenden,  zentralen,  elektrisch  leitenden 
Steckkontakt  (16)  aufweisen,  wobei  im  montier- 
ten  Zustand  der  Leuchte  die  Steckkontakte 

20  (16)  mit  Steckbuchsen  (52)  kontaktieren,  die  in 
je  einem  Haltekopf  (2a,  2b)  angeordnet  und  mit 
einer  elektrischen  Zuleitung  verbunden  sind, 
und  mit  einem  im  Querschnitt  ein  Kreisringseg- 
ment  bildenden  Verbindungsprofil  (3), 

25  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verbindungsprofil  (3)  im  montierten 
Zustand  der  Leuchte  drehbar  um  das  Leuch- 
tenrohr  (1)  angeordnet  ist  und 
daß  die  Halteköpfe  (2a,  2b)  in  die  Enden  des 

30  Verbindungsprofils  (3)  einsteckbar  und  durch 
Verdrehen  des  Verbindungsprofils  (3)  und/oder 
der  Halteköpfe  (2a,  2b)  mit  dem  Verbindungs- 
profil  (3)  derart  formschlüssig  verbindbar  sind, 
daß  das  Verbindungsprofil  (3)  um  die  Längs- 

35  und  Verbindungsachse  der  Halteköpfe  (2a,  2b) 
frei  drehbar  ist. 

2.  Leuchte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  formschlüssige  Verbindung 

40  zwischen  den  Halteköpfen  (2a,  2b)  und  dem 
Verbindungsprofil  (3)  nach  Art  eines  Bajonett- 
verschlusses  ausgebildet  ist. 

3.  Leuchte  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
45  sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 

in  das  Verbindungsprofil  (3)  einsteckbarer  Teil 
(21)  der  Halteköpfe  (2a,  2b)  eine  zylindrische 
Oberfläche  mit  zwei  gegenüberliegenden  Ab- 
flachungen  (22,  23)  und  zwei  die  Abflachungen 

50  (22,  23)  verbindenden  Ringstegen  (24,  25)  auf- 
weist,  die  im  montierten  Zustand  der  Leuchte 
in  korrespondierende  Ringnuten  (32)  eingrei- 
fen,  die  an  der  Innenwandung  nahe  den  Enden 
des  Verbindungsprofils  (3)  angeordnet  sind. 

55 
4.  Leuchte  nach  einem  der  vorangehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Verbindungsprofil  (3)  mindestens  im  Bereich 

5 
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seiner  die  Halteköpfe  (2a,  2b)  aufnehmenden 
Enden  in  Längsrichtung  an  den  Längskanten 
des  Kreisringsegments  mit  je  einer  Anfasung 
(31)  versehen  ist,  derart,  daß  die  Anfasungen 
mindestens  nahezu  parallel  sind  und  der  Ab- 
stand  (a)  der  Abflachungen  (22,  23)  an  den 
Halteköpfen  (2a,  2b)  geringfügig  kleiner  oder 
gleich  dem  Abstand  (b)  zwischen  den  Anfasun- 
gen  (31)  an  den  Längskanten  des  Kreisrings- 
egments  des  Verbindungsprofils  (3)  ist. 

5.  Leuchte  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  der  in  das  Verbindungsprofil  (103)  ein- 
steckbare  Teil  (121,  121a)  der  Halteköpfe 
(102a,  102b)  einen  umlaufenden  Ringsteg 
(124,  125,  124a,  125a,  126a)  mit  den  Ringsteg 
unterbrechenden  Ausnehmungen  (140,  140a, 
141a,  1  42a)  aufweist, 

daß  die  Anordnung  der  den  Ringsteg  un- 
terbrechenden  Ausnehmungen  mit  der  Anord- 
nung  von  Teilen  (127,  128,  129,  129a)  eines 
Ringstegs  korrespondiert,  die  an  den  die  Halte- 
köpfe  (102a,  102b)  aufnehmenden  Enden  des 
Verbindungsprofils  (103)  vorgesehen  sind,  und 

daß  die  Anordnung  der  verbleibenden  Be- 
reiche  des  Ringstegs  (124,  125,  124a,  125a, 
126a)  an  den  Halteköpfen  (102,  102a)  mit  der 
Anordnung  von  den  Ringsteg  (127  bis  129, 
129a)  unterbrechenden  Ausnehmungen  an  den 
Enden  des  Verbindungsprofils  (103)  korrespon- 
diert,  so  daß  im  montierten  Zustand  der  Leuch- 
te  die  Teile  des  Ringstegs  der  Halteköpfe 
(102a,  102b)  diejenigen  des  Verbindungsprofils 
(103)  hintergreifen. 

6.  Leuchte  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Anordung  der  Teile  des 
Ringstegs  und  deren  Unterbrechungen  in  Um- 
fangsrichtung  äquidistant  ist. 

7.  Leuchte  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  den  Ringsteg  unterbrechen- 
den  Ausnehmungen  (140)  der  Halteköpfe  in 
Umfangsrichtung  kleiner  sind  als  dessen  ver- 
bleibende  Bereiche  bzw.  daß  die  den  Ringsteg 
des  Verbindungsprofils  unterbrechenden  Aus- 
nehmungen  in  Umfangsrichtung  größer  sind 
als  die  dort  verbleibenden  Bereiche. 

8.  Leuchte  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Verbindungsprofil  (103)  als 
Strangprofil  ausgebildet  ist,  wobei  sich  die  dort 
verbleibenden  Teile  des  Ringstegs  nach  einer 
Aussparung  (132,  132a)  zu  deren  Hintergreifen 
als  in  Längsrichtung  verlaufende  Stege  (143) 
über  die  Länge  des  Verbindungsprofils  fortset- 
zen. 

9.  Leuchte  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  Öffnungsbereich  (144) 
des  Verbindungsprofils  (103)  zwischen  zwei 
verbleibenden  Ringstegbereichen  (127,  129) 

5  erstreckt. 

Claims 

1.  Light  fitting  with  a  transparent  light  tube  (1),  in 
io  which  a  plurality  of  small  glass-bulb  lamps  (8) 

are  connected  in  series  and  the  ends  of  which 
comprise  connector  sleeves  (11a,  11b),  which 
serve  as  current  connections,  with  an  internal, 
central,  electrically  conductive  plug  contact 

15  (16),  and,  when  the  light  fitting  is  in  the  assem- 
bled  State,  the  plug  contacts  (16)  contact  plug 
sockets  (52)  which  are  arranged  in  a  respec- 
tive  holding  head  (2a,  2b)  and  connected  to  an 
electrical  supply  line,  and  with  a  connecting 

20  profile  (3)  which  forms  a  circular  ring  segment 
in  cross  section,  characterised  in  that  the  con- 
necting  profile  (3)  is  arranged  such  that  it  can 
rotate  about  the  light  tube  (1)  when  the  light 
fitting  is  in  the  assembled  State,  and  that  the 

25  holding  heads  (2a,  2b)  can  be  inserted  in  the 
ends  of  the  connecting  profile  (3)  and,  by 
rotating  the  connecting  profile  (3)  and/or  the 
holding  heads  (2a,  2b),  can  be  positively  con- 
nected  to  the  connecting  profile  (3)  such  that 

30  the  connecting  profile  (3)  can  be  freely  rotated 
about  the  longitudinal  and  connecting  axis  of 
the  holding  heads  (2a,  2b). 

2.  Light  fitting  according  to  Claim  1  ,  characterised 
35  in  that  the  positive  connection  between  the 

holding  heads  (2a,  2b)  and  the  connecting 
profile  (3)  is  formed  like  a  bayonet  catch. 

3.  Light  fitting  according  to  any  one  of  the  pre- 
40  ceding  Claims,  characterised  in  that  a  part  (21) 

of  the  holding  heads  (2a,  2b)  which  can  be 
inserted  in  the  connecting  profile  (3)  comprises 
a  cylindrical  surface  with  two  opposite  flattened 
portions  (22,  23)  and  two  ring  webs  (24,  25) 

45  which  connect  the  flattened  portions  (22,  23) 
and  which,  when  the  light  fitting  is  in  the  as- 
sembled  State,  engage  in  corresponding  ring 
grooves  (32)  which  are  disposed  in  the  inner 
wall  near  the  ends  of  the  connecting  profile  (3). 

50 
4.  Light  fitting  according  to  any  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  the  con- 
necting  profile  (3)  is  provided  with  a  respective 
chamfer  (31)  in  the  longitudinal  direction  at  the 

55  longitudinal  edges  of  the  circular  ring  segment 
at  least  in  the  area  of  its  ends  which  accom- 
modate  the  holding  heads  (2a,  2b)  such  that 
the  chamfers  are  at  least  almost  parallel  and 

6 
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the  spacing  (a)  of  the  flattened  portions  (22, 
23)  on  the  holding  heads  (2a,  2b)  is  slightly 
smaller  than  or  equal  to  the  spacing  (b)  be- 
tween  the  chamfers  (31)  at  the  longitudinal 
edges  of  the  circular  ring  segment  of  the  con- 
necting  profile  (3). 

5.  Light  fitting  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  part  (121,  121a)  of  the  holding 
heads  (102a,  102b)  which  can  be  inserted  in 
the  connecting  profile  (103)  comprises  a  cir- 
cumferential  ring  web  (124,  125,  124a,  125a, 
126a)  with  recesses  (140,  140a,  141a,  142a) 
which  interrupt  the  ring  web,  that  the  arrange- 
ment  of  the  recesses  which  interrupt  the  ring 
web  corresponds  to  the  arrangement  of  parts 
(127,  128,  129,  129a)  of  a  ring  web  which  are 
provided  at  the  ends  of  the  connecting  profile 
(3)  which  accommodate  the  holding  heads 
(102a,  102b),  and  that  the  arrangement  of  the 
remaining  areas  of  the  ring  web  (124,  125, 
124a,  125a,  126a)  at  the  holding  heads  (102, 
102a)  corresponds  to  the  arrangement  of  re- 
cesses  at  the  ends  of  the  connecting  profile 
(103)  which  interrupt  the  ring  web  (127  to  129, 
129a),  so  that  the  parts  of  the  ring  web  of  the 
holding  heads  (102a,  102b)  engage  behind 
those  of  the  connecting  profile  (103)  when  the 
light  fitting  is  in  the  assembled  State. 

6.  Light  fitting  according  to  Claim  5,  characterised 
in  that  the  parts  of  the  ring  web  and  the 
recesses  of  these  parts  are  arranged 
equidistantly  in  the  circumferential  direction. 

7.  Light  fitting  according  to  Claim  6,  characterised 
in  that  the  recesses  (140)  of  the  holding  heads 
which  interrupt  the  ring  web  are  smaller  in  the 
circumferential  direction  than  the  remaining 
areas  of  the  latter,  and  that  the  recesses  which 
interrupt  the  ring  web  of  the  connecting  profile 
are  larger  in  the  circumferential  direction  than 
the  areas  remaining  there. 

8.  Light  fitting  according  to  Claim  7,  characterised 
in  that  the  connecting  profile  (103)  is  formed 
as  an  extruded  profile,  and  the  remaining  parts 
of  the  ring  web  continue  over  the  length  of  the 
connecting  profile,  after  a  groove  (132,  132a) 
provided  so  that  the  ring  web  can  be  engaged 
at  the  rear,  as  webs  (143)  which  extend  in  the 
longitudinal  direction. 

9.  Light  fitting  according  to  Claim  7,  characterised 
in  that  the  opening  area  (144)  of  the  connect- 
ing  profile  (103)  extends  between  two  remain- 
ing  ring  web  areas  (127,  129). 

Revendicatlons 

1.  Luminaire  comprenant  un  tube  de  lampe  (1) 
laissant  passer  la  lumiere,  dans  lequel  sont 

5  disposes  plusieurs  petites  lampes  (8)  ä  am- 
poule  de  verre  connectees  en  serie  et  dont  les 
extremites  presentent  des  manchons  mäles 
(11a,  11b)  servant  de  connexion,  qui  presen- 
tent  un  contact  male  interieur  electroconduc- 

io  teur  central  (16),  dans  laquelle,  dans  l'etat 
monte  du  luminaire,  les  contacts  mäles  (16) 
font  contact  avec  des  braches  femelles  (52) 
qui  sont  disposees  chacune  dans  une  tete  de 
support  (2a,  2b)  et  sont  connectees  ä  une 

is  ligne  electrique  d'amenee  du  courant,  et  com- 
prenant  un  profile  d'assemblage  (3)  formant  un 
segment  de  couronne  de  cercle  en  section 
transversale, 
caracterise 

20  en  ce  que  le  profile  d'assemblage  (3)  est  dis- 
pose  tournant  autour  du  tube  de  lampe  (1) 
dans  l'etat  monte  du  luminaire,  et 
en  ce  que  les  tetes  de  support  (2a,  2b)  s'em- 
boltent  dans  les  extremites  du  profile  d'assem- 

25  blage  (3)  et  peuvent  etre  assemblees  au  profile 
d'assemblage  (3)  par  une  liaison  operant  par 
surete  de  forme,  par  rotation  du  profile  d'as- 
semblage  (3)  et/ou  des  tetes  de  support  (2a, 
2b),  de  teile  maniere  que  le  profile  d'assembla- 

30  ge  (3)  puisse  tourner  librement  autour  de  Taxe 
longitudinal  et  de  jonction  des  tetes  de  support 
(2a,  2b). 

2.  Luminaire  selon  la  revendication  1,  caracterise 
35  en  ce  que  la  liaison  operant  par  surete  de 

forme  entre  les  tetes  de  support  (2a,  2b)  et  le 
profile  d'assemblage  (3)  est  realisee  sous  la 
forme  d'un  accouplement  ä  ba'fonnette. 

40  3.  Luminaire  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'une  partie  (21) 
des  tetes  de  support  (2a,  2b)  qui  s'emboTte 
dans  le  profile  d'assemblage  (3)  presente  une 
surface  cylindrique  possedant  deux  meplats 

45  (22,  23)  opposes  entre  eux  et  deux  nervures 
annulaires  (24,  25)  qui  relient  les  meplats  (22, 
23)  et  qui  sont  engagees,  dans  l'etat  monte  du 
luminaire,  dans  des  gorges  annulaires  (32)  cor- 
respondantes,  qui  sont  menagees  dans  la  pa- 

50  roi  interieure  ä  proximite  des  extremites  du 
profile  d'assemblage  (3). 

4.  Luminaire  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que,  dans  la  direc- 

55  tion  longitudinale,  le  profile  d'assemblage  (3) 
est  muni  d'un  biseau  (31),  du  moins  dans  la 
region  de  ses  extremites  qui  regoivent  les  te- 
tes  de  support  (2a,  2b),  le  long  de  chacun  des 
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bords  longitudinaux  du  segment  de  couronne 
de  cercle,  chacun  avec  un  biseau  (31),  de 
maniere  que  les  biseaux  sont  au  moins  ä  peu 
pres  paralleles  et  que  la  distance  d'ecartement 
(a)  des  meplats  (22,  23)  formes  sur  les  tetes 
de  support  (2a,  2b)  soit  legerement  inferieure 
ou  egale  ä  la  distance  (b)  entre  les  biseaux 
(31)  formes  sur  les  bords  longitudinaux  du 
segment  de  couronne  de  cercle  du  profile 
d'assemblage  (3). w 

5 
9. 

I'accrochage,  pour  former  des  nervures  (143) 
qui  s'etendent  dans  la  direction  longitudinale. 

Luminaire  sleon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  la  region  ouverte  (144)  du  profile 
d'assemblage  (103)  s'etend  entre  deux  regions 
residuelles  (127,  129)  des  nervures  annulaires. 

5.  Luminaire  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  la  partie  (121,  121a)  des  tetes  de 
support  (102a,  102b)  qui  s'emboTte  dans  le 
profile  d'assemblage  (103)  presente  une  nervu-  w 
re  annulaire  circonferentielle  (124,  125,  124a, 
125a,  126a)  presentant  des  evidements  (140, 
140a,  141a,  142a)  qui  interrompent  la  nervure  ; 
en  ce  que  la  disposition  des  evidements  inter- 
rompant  la  nervure  annulaire  correspond  ä  la  20 
disposition  des  parties  (127,  128,  129,  129a) 
d'une  nervure  annulaire  qui  est  prevue  ä  cha- 
cune  des  extremites  du  profile  d'assemblage 
(103)  qui  regoit  les  tetes  de  support  (102a, 
102b),  et  25 
en  ce  que  la  disposition  des  regions  residuel- 
les  de  la  nervure  annulaire  (124,  125,  124a, 
125a,  126a)  sur  les  tetes  de  support  (102, 
102a)  correspond  ä  la  disposition  des  evide- 
ments  interrompant  la  nervure  annulaire  (127  ä  30 
129,  129a)  prevue  sur  les  extremites  du  profile 
d'assemblage  (103),  de  sorte  que  dans  l'etat 
monte  du  luminaire,  les  parties  de  la  nervure 
annulaire  des  tetes  de  support  (102a,  102b) 
s'accrochent  derriere  Celles  du  profile  d'as-  35 
semblage  (103). 

6.  Luminaire  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  la  disposition  des  parties  de  la 
nervure  annulaire  et  de  leurs  interruptions  est  40 
equidistante  dans  la  direction  circonferentielle. 

7.  Luminaire  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  les  evidements  (140)  des  tetes  de 
support  qui  interrompent  la  nervure  annulaire  45 
sont  plus  petites  dans  la  direction  circonferen- 
tielle  que  les  regions  residuelles  de  ces  nervu- 
res,  ou  en  ce  que  les  evidements  interrompant 
la  nervure  annulaire  du  profile  d'assemblage 
sont  plus  grandes  que  les  regions  qui  y  sub-  50 
sistent  dans  la  region  circonferentielle. 

8.  Luminaire  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  le  profile  d'assemblage  (103)  est  un 
profile  extrude,  et  les  parties  de  la  nervure  55 
annulaire  qui  y  subsistent  se  prolongent  sur 
toute  la  longueur  du  profile  d'assemblage, 
apres  une  echancrure  (132,  132a)  servant  pour 
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